
Calmer enblatt.
Amts im- JntellrgenzbZatt für den Bezirk.

Nro. 59. Mittwoch 30 . Zull 1850.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Forstamt  Wildberg.
Revier Na is lack.

(Holz -Verkauf ) .

225 Kls tannene Scheiter,
90 Klf tannene Pnigel,
ILO Klf . tannene Rinde

und
1200 Stück tcmnene Wellen,

zum Autslreichsveikans gebracht.
Znsamnienkiinfk c»n ersten Tage

Für die auS den Parzellen Spcß-
haidt , Alzenberg und Dberried zusam-
mengesczle Gemeinde Speßhaidt wird
derzeit ein neues Güteibuch angelegt
und damit die Aufnahme der Servitu¬
te» verbunden.

Au Alle , wclcl' e Reckte auf Grund-
Am

Montag den 4 . August
aus dem Slaatswatd Rehczruud 1

'/ < Kls . eichenes Spaltholz,
83 ' / < Kls eichene Prügel,
14 /̂ , Kls eichene R - ißprügel,
'/e Klf . birkene Prügel,
2öVr Kls lannene Prügel,

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im
Sslag.

Wildberg , den 14,. Juli 1856.
K Forstamr.

Niethammer.

S t a m m h e i m.
(Zugelaufener Hund ) .

Bei dem Unterzeichneten hat sich in
den üztcn Tagen ein rorber Dachs¬
hund , Rüde , mit weißer Brust einge¬
stellt . Der Cigenibümer kan» solchen
gegen Bezahlung der Cimückungsge-
bühr abholen . j

Cchuldheiß Kömp

Mo ig >ns 8 Uhr bei der Pflanzschule Kücken dieser Markiingen anzusprechcn
im großen Dubler an den folgenden haben , ergeht deßhalb die Aufforve-Taqen beim Buhlerklich.

Wildberg , den 24 . Juli 1856.
K . Forstamr.

N i ckt Ham in e r.

Arbeitergcsuch.
An dem Bau der neue»

,von Pforzheim nach Calw
^Taglohnarbeircr gegen gute Bezah
lung dauernde Beschäftigung . Die

!Anmeldungen haben aus dem Bureau
,zu Weissenstein bei Pforzheim zu ge¬
schehen.

Großh . Wasser - und
Str .ißenbaninspektien Karlsruhe

P c cke r.

rung , solche
binnen 15 Tagen

bei dem Unterzeichneten unter Anschluß
der Nachweise anznmelden , widrigen¬
falls ihre Reckte nur in soweit ge-

iwahrt werden könnten , als solche aus
den öffentlichen Büchern und Akren

Straße hervorgehen,
findenj Den 24 . Juli 1856.

Gemeindcrath.

Forstamt Wildberg.
Revier Schönbronn

Aus de » Staatswaldunqen großer
Buhler 1 und schmaler Buhler 2 wer¬
den am
Freitag , Samstag und Montag , den

1 , 2 . und 4 . August
2 Langholzstämme,
5 Klöze,
80 Nadelholzstangen von 4 — 7

Stockßärke,

G e ch i n g e n.
Dienstag den 5 August

V ittags 11 Uhr
lfindet eine Verhandlung über die
^vollständige Reparatur der hiesigen
Thnrinnbr  statt . Die Kosten stnb!
zu ca 50 —60 sl angenommen . Die - -
jenigen , welche Lust haben , diese Ar - !
beit zu übeinehmen , mögen sich
beglaubigten Zeuanisien einfinden.

Im Namen deS
Stiftungsraths.

Pfarrer Kling er.

Spcßhardt.
Gerichtsbezirks Calw.

(Erneuerung des Güterbuchs ) .

Forstamt Wildberg.
Revier Hirsau.

(Holz -Verkauf ) .
Aus dem Staatswald Glasberg

kommen
Dienstag den 5 . Aug.

zum Aufstreich:
19 tannene Langholzstämme und

Klöze,
32 '/ « Klf . tannene Scheiter,
55 ' / - Kls . tannene Prügel,
172/j Klf . tannene Rinde.
7450 Stück tannene Wellen.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr
mit auf der neuen Badstraße am Schlag.

Wildberg , den 28 . Juli 1856.
K . Forstamt.

Niethammer.
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A i eh c l b e r g.
hLiegeuschaflö.Verkauf) .

Aus Aneruige» des Psankgläubi-
gers wire dein Joh . Geoig evchmidvon Meistern um

Fieiiag du , 8 . Aug. l. I.
Nackmillagü 12 Uhr

auf liiesi,,>,!! Rathhaus solgendes Au
wesen zum 2 . ösfuillichen Veitauf ge¬
bracht :

Gebäude:
eine zweistockigle Lehausuug und

Säumer außen im Dois.
Wiesen:

2 Mrg . V- Vrll . 24 Rth . im
Höilgiuuv.

Aeker:
1 Mrg . II Rth 2 Sckub,
1 Mlg . 2 '/ - Vul . 13 Rlh,

lheüö Garten beim Haus
Nadelwald:

6 Mrg . im HoUgiuud.
Kausölnbhaber werden hicmit ein-

gciaven . !
Den 12. Juli 1836 . >

Gemeinderalh . s

A g e n b a ck, R c u w e i -
l e r und Vergort  e.

GeiichiobtZiiId Calw.
(Ausfoidemug zur Anmeldung von

Reä 'ien-
Ju vorgenannte » Gemeinden wer¬

den neue Gimr - und Sliviluienbucher
augelegl, daher Alle Dnstuigeu , wel-
ere aus de« Mmtungm dlesei Ge¬
meinden Leosuligs- , Nuzuugs - , Wvh-
riurrgs- , Fideitommiß- , W .g , lieber,
fahils - und Tiapp -Reckte oder sonsti¬
ge Real - Berechtigungen auzuspiechin
Hube» , zur Ännr. l. uug unv Naäwel-
suug ihrer Ansprüche

inner halb 30 Tagen
bei dem Uureizeidnekeu, um dein An-
sugeu ausgefoideri weiten , daß »n
liulerlassnugoseiU ihie Nea re nur iusv-
weil gewahn werden tonnen , als sei-
me aus den öffentlichen Wuchern und
Akten hervorgehen

Den 22 . Juli 1856.
Giiterbuä ' skommissär. >

S ch in i d.

Außeramlliche Gegenstände.
>

Calw.
Von heute au wohne ich im Hause

der grau Stablweikmeister Werner
Wittwe , Lebergasse,  Pro . 151,
1 Treppe hoch.

Rechtskonsulent
Iah n.

Ä in e r i k a hs-
Gelder von und nach Ame- -)l-

rila besoigl billigst -)!-
'hx o -rdinanb Georgii . >>

^ Weil  die Stadl,l Winieigerste  zur Saat , eine
s.hr s.tvne uujbiingenoe Sone , davon
lind bei um einige Saistel  zu lausen,
das SlittU zu 1 st. 36 lr.

Sw uh , Mii Löwen.

> Calw.  ^! Cincu noch ganz guten 4cckigen
Plaileuvsen um liuijeuem Aussaz, wv-
^zu auch die dazu gehörigen ereilenstei-
stie gegeben weiden töiimii verlauft.

'tidolph Stroh
lieber dein Röpke.

^ Calw,
j Reis das Psuud zu 7 , 8 , 9 und
16 le. euipsi.hl!.

! Adolph Stroh
neben dem Rosste.

j - Cal w.
Ein solides Mädchen welches im

'Kochen bewandert ist, findet sogleich
einen guten Plaz . Wo ? sagt Ausge
der dieß.

I Hirsau
Der Unterzeichnete hat in seinem

Hause in Calw ein kleines Logiö bis
Martini zu vermiethen . !
' Tuchmacher Arohnmüller . '

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau»
genbrezelu zu haben bei

Beck Maier.

Calw.
Guten 1855r Most verkauft bil¬

ligst.
Jos . Schnaufer,

der ältere.

Calw.
Schönes Haberstroh verkauft bil¬

lig.
Deck Dingler.

Calw.

Englischen Portland-
Cement

auS der berühmten Fabrik von I . B.
Wbite und Brothers in London ist
Ceuiner - und Pfundweise billigst zu
haben bei

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Gelb auszuleihen gegen zweifache Ver¬
sicherung :

1000 fl. Pfleqgeld bei Jakob Küblcr
in Homberg.

1000 fl. Pflegqeld wovon 600 fl. so¬
gleich auf einen oder mehrere
Posten und 400 fl sbis Bartho¬
lomäus , bei Kaufmann Schnau¬
fer in Calw.

500 fl- Psteggeld bei Louiö.Wagner
junior , in Calw.

Goldkurs
am 25 . Juli 1856.

Pistolen 9 fl. 38 kr.
bto. Preußische 9 fl. 54 kr.
Holländische 10 fl.-Stücke 9 fl. 47 kr.
Randdukaten 5 fl. 34 kr.
20 Frankenstücke 9 fl. 22 kr.
Englische Sovereigns 1t fl. 47 kr.

«
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Z^ LML MZ; AVMKM ' OWHA.
( H c i l br onne  r W a s s e r st

Bon diesem ausgezeichneten aromatische » Wasser unterhalte ick stets Lager und erlasse
die ganze Flasche i'r 2ä kr.

halee 15 lr.
mit Gebräu ckskarte , indem ich um geneigten Zuspiuck ' bitte.

Dasselbe empfiehlt sich als ein vorzügliches Partum , welches die Lebensgeister autrcgt , munter hält und
stärkt . Es giebk der Haut Reinheit , Frische und Weist beit und nach dem Bar >en gebraucht , erhöht eS
die Spannkraft der Nerven ans wunderbare Weise,  daher es nervenschwachen Personen nicht genug
empfohlen werden kann.

Adolph Stroh,  neben dem Rößle.

Dor Diebstahl aus Liebe.

(Fortsezung ) .

Am Tollsten und Unbesonnensten
wirlbschaftete Graf Eduard , der durch-
auS einmal zu denen zu g>hören schien,
welche im Spiel Unglück m babe » be-

gekommen war , ließ er es seine erste über seinen Leichtsinn und das Schwan
ken seiner Voisäzc gegen ihn los , zum
^ chlnß ihm kuij und bnnpjg erklärend,

daß die Mutter nur eben so viel Gelb,
als im Moment zur mucn Einrichtung
und einer möglichen llrbeisiedlung nach
einem andern Site bin gcbigncht weide,
flüssig gemacht habe und deßwcgen auf
keinen Fall sich zu einer Extraausgabe
diu sie verstehen wellen und lönnen.

„Ihr Deinen Leichtsinn und die Ver-
genheit efstnbaien , in die Tu Dich da-

Sorge sein , die Spielschuld zusammen
zu treiben . Ein paar Hunde,l Zbaler,
die er lügen hatte , mit dem vereinigt,
was aus einige » unnölingen Schmuck¬
sachen gelöst wurde , machten nngefäbr
tausend Thaler voll . Nun fehlte abei
beinahe noch die Hälfte , und diese her-

stimmt sind. Eine Karte nach der a »- ibei zu schaffen , schien ihm mehr und
dern verlor , und je mehr er verlor,ttuehr eine Unmöglichkeit zu weiden,
desto mehr sezte er, um damit die Ehancc Freunde die er ins Vertianin zog, zuck-
des Wnderzuiückgewinnens zu haben .gen die Achseln und euisst uldigtcn steck!
Lillein vergebens . Nur das Weiiigststdomii : selbst in Verlegenheit zu sei» , ' durch gebracht, " sagte sie endlich mit
und Geistigste rettete er , daS Meiste bei offenkundigen Wucherei » dagegen .dem sichtlichen Pemnbeu von dein Ge-
blieb niiwiedeibiiiiglich in der Kasse den silente er sich aiiznsiagc » , um siinen 'genstande abzuienleu , „ hi-ße nur Dir
Bankbaliendeu , wo es , nast deu , er ei Leist isinn rückt gleist' wieder an die g,o Find mir die bcsiigst n Boiwüife von
neu mit Zahlen kesckiiebeueu Zettel sie Eilocke in hängen Luch wußte er ibrer Seite ;» !!, Heu und doch keine Hilfe
nach dem andeiii ans .mgeben , zulezi so ja , daß er von sestnm Pater Geld zur eilangen . Lassiu wi > also die Mutter
ansckwoll , daß er sich selbst nickt uiehrAiisstattung in diese, Zeit eihalte » wiir - aus dem Epleje , und sieh zu, Dichaus
den ganze » Umfang seines Peilnstes de , und demzufolge alw nur Ltutscknb andere Alt zu gtrangiren "
zu vergegenwäitige » im Staude war . bednisie Allein , wie eben den bckem -j „ Nun gut, " sag,e Ecknaid , „ böre denn

Als man endlich die Sizting aufbob men ? Er rvußie nickt z» helfen , und eine» andein Peisststag , einen Vorschlag,
und die luschiiebenc » Zettel zum Eiu -sinisst lest sich aus diesim Grunde znlezt der allerdings eiwas gewagt aussiehl,
lösen sauiNiclle , fand fick, daß Giaf gauz offen mit Kloiilde über diese Au - ober Dir nicht zu gefäb,lick vorkomiiieir
Eduard g-geu zweitausend Fhaler ve >- gelegenbeit zn spreeckeu wird , wenn ick Tn erkläre , daß ich alle
loren halte , eine Summe , über die er , Nock au demselben Jage , an dem er Mittel rasch und gl -ich zu der mir uö-
wie er wob ! wußte , im Meinen ! nichsist-iesen Poisaz gesaßl batte , mastckc es tbigen Summe zu gelangen , erschöpft
zu veifngcn v- imoeckte, welche er aber ŝich, daß er »rlt iciuer Piaut rm-ck Tische b̂abe und mm keinen andern AriSweg
d -nnoch aus Ebreiiivoil veisprast ' , iir -alieiu im Zimmer blstb Nachdem er -mehr weiß , das von mir gegebene Eh-
tpäiiiieiis acki Tagen eilige lie fen zu !» !!» die Sacke so gcsickicki und zart wüstrenwort eiuzulösiii ."
haben m̂öglich eiugeleiict , kam er den » schließ- ! „ Das klingt ja ganz verzweifelt und

Mißimrtbig und verstimmt ging l)i. i - -lich mit der Tailegnng siiu 'er Veilege,feierlich !" schattete Klotilde ein.
mit die Gest llsst afr auseinander , die sich-heit »iw der Bitte beivor linier irgeriv ^ »Und so ist eS guck, " entgegiietc-
dnrch die lezte» Stunde » ihres Zniam - leiiiem Poiwande , sich das Geld von Eduard gemessen , „ ack einem augciiblick-
nieusiiiis die angenehme, , Eindrücke uudider Mojoii » ausbäudigeii zu lasse» und licken Schweigen folgendermaßen forl»
die freiindsst afilicheii Empfinduiigeii , die ihm bau » zur Abzahlung seiner Ehren - fahrend : „ Du weißt , wo Deine Mul
sich dadurch in ihr erzeugt , so vollstem - sickuld überantworten zu wollen . ter ' ikrc Gelder » nd Werthpapiere Hai.
dig zerstör! und vernichtet batte , daß Kloiilde , die sein Geständmß und Er - Suche Dir de » Schlüssel zu verschaffen
jeder nur rasch und ärgerlich vom Au - suchen mit ziemlichem Widerwillen » »stund nimm ohne ihr Wissen ttmseiib Tha-
dern loöznlommeii und des Abschieds einer nur sehr erzwungenen Zurückhal - lcr davon "
ledig zu sein suchte. stiliig Mit angchört hatte , brach nun, ! „ Willst Tn mich zur Diebin ma-

Als Graf Eduard in B . wirdcr an - La er geendigt , mit heftigen Vorwürfe » cken? " fuhr Klotilde entrüstet auf , in-
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dem sic Micnc machte sich zu ent
scrncn.

„Höre mich ganz cuiö, " sprach
Ernaiv , sie zulückhaltend mit nnbeirl-
icr , bittend klingender Stimme : „Ich
sagte Dir ja schon, dal; die Sa r e sä Um¬
mer ausstthl , als sie ii>. An Lulle
des weggenonimenc» Geldes iegir Tn
einen Zettel , ans welchen Tn erwa
Folgendes s.ckierben magst : „ „Zinne
nicht , li. be Biutter , wen» D » eenen
Tbeik der liier niederge legte» Summe
vermissest; ich bade ihn sn> Ednaib ge-
braucht, dei sich in augenblicklicher Ber-
legenheit befindet und ihn in den näch¬
sten Tagen eisett haben wutt " " —
Kommt Deine Mutter zu dem Lchianke
und entdeckt sie die Entwendung , I»
wird sie zatt genug sein, davon nicht
weiter Notiz zu nehmen. V elttrck! oder
vielmehr wahrscheinlichaber wird sie in-
deß gar nickt ui d-m Gelde sehen, und
da ick' in einige» Tage », wo ick' Geld
von Hanse bekomme, das Fehlende er-
sczk haben weide , so bleibt und muß
die Sache ein Geheimniß zwischen uns
Beiden bleiben/'

„Bist D » z» Ende!" fragte Klotil

ihm zn G . bot stand, gesprochen, empsahl liegende Suinine an Natalie Bl ., zu¬rr sich beim Handkuß noch einmal Klo-
lilde leise fragend, ob sie sich nicht an¬
ders besonnen.

„Mein Woit bleibt unwidcrrnsiich,"

iiick. Im Nebligen Bersckwiegenheitgegen Jedermann ."
Graf Erneud von B .... hatte Nie-

' '»and als Klotilde seine Verlegenheitsagte sie und zwar n, einem Tone, taß 'miigeiheilk, also tonnte nur sie das Geld
schon dieser hingeieickt lalle , Eduard .gesendet haben. Mußte ihm »uii frei-das Herz in de, Biusi y , wenden. Gänz lich auch die Art auffällig sein, in der
bestürzt und veinicklet davon hauckie eî eö geschepeu, so grübelte er doch nichtsein Adieu so sckmeizlich b-ia »s , vaß ŵeiler darüber nach , sondern war nurselbst die Majorin davon bettoffen ge- floh , sick gerettet nnd von ertremenmacht aussab, und uack dem de> Davon
eileiide sott ,va, , ihie Tock ler >>agle,
ivas denn vorgesallen sei.

„Nick IS, gar nichts von Bedeutung,"

Lck iitte» zuiuckgehalien z» sehen. Wie
von gaisttgem Alpdrirckeu befreit, seufzteer ans vor sich' hinninrmelnd:

„Nun seh ,ch doch, daß sie michantwortete Klonlde . „Tn weißt ja/liebt !"
das Eduard zu Zeiten melaiick olisckê Schon srüh am andern Morgen , »ach-Stimmungen har, und baß man ihn in-bein er das Gelb znsamme» gepackt, ge-solchcn am Besten sich' selbst übeiläßt/siegelt und aus die Post gegeben, kamwo sie dann unbeachtet immer am st, ick- ganz  leicht nnd vergnügt bei der Ma¬ttsten und Ehesten votübcrzugrhen pfle-ljoiin an , um sick' nach dem Befindengen " . lder Damen zn erkundigen, und sehrDießmal isiideß schien dieß freilich dock/gestriges , eiliges Weggehen zu cnt-e.ichk ganz der Fall sein :n wollen, denn.schuldigen.
uackdem Gras Eduard das Haus derj Klonlde , die nicht zugegen war undMajorin von Gl ... n vcilassen und in sich entschuldigen ließ , weil sie meinte,düsteres Brüten veisnnkcn, einen Spa/ihr Verlobter komme um einen neuen
ziergang um die Stadt gemacht, auch Veisuch sie zu überreden zn machen,

dieser Ansernaurettezung schwieg
„Ja, " cntgegneie dieser; „die Reihe

ist an Dir , »nd ick' ersticke Dick' , »in
nicht rasch und linnbellegk daraus zn

de mit eisigem Tone , als Eduard nach draußen vor dem Tbore noch einsam horte , nachdem dieser wieder sortge-nnd allein ei» Glas Wein getrunken, !gange», nicht ohne Befremden, daß erging er bei hercinbrechenderDunkelheit heiter nnd vergnügt gewesen und mitlangsam rn seine Wohnung zurück, bei großer stiebe von ihr gesprochen habe,stch selbst fest entschlossen, seinem Batest Er wird das Geld vom Vater cihal-aulwoiten . Es hängt ricl , sehr viel und der Majoiin »ock in dieser Nackt tcn und damit aus aller Verlegenheitm sck ieibeu, daß er sich aenötbigt sehe, tt >», dachte sie, indem sic den für den
auf Klotilde,, 's Hand zu verrichten. Js ^ Tag sich vorgesezten Besorgungen unddieß gelhan, sagte er zu sich selbst, stvBestichen nachging,
habe ich dann weiter keine Rücksichtz»! Als am Abend Eduald wieder kam,nehmen und kan» mir das Geld durch war Visite im Hanse und kein uiigc»den eisten besten Wucherer Heibttschaffeu siörter Augenblick, der sich zu einer Er¬lassen ikläinng gepaßt hätte , zu finde». AmMit solchen Pkänen und Vorsäzerstzwerten nnd diitten Tage gnig es nichtsein Zimmer betretend , war er über- b̂esser. Am vierten schickte ganz »ner¬

von Deiner Enisckeidnng ab."
„Mag davon abhangen , was da

will, " ries die so Angeiedete mit nnbe-
weglem Tone . „Nie und inmmei wer
de ick so etwas thnu ."

„Ist das Dein kezies Wort , Klotil-
dest" ries Eduard nnn sl merzkick', mdem
er, vor seiner Braut aus die Knie sin¬
kend, diese stehend mir seliren chrmen
umschlang und dann mir vor Tbränen raschl sich von seinem Diener mit denstwattel seine künftige Schwiegermutterstockender Stimme sottstihr : „Nein,
nein , Klotilde , das kannst Du , das
wirst Du nickt Dein keztcs Wort sein
lassen . ES wäre der Tod meiner
stiebe!*

In diesem Augenblicke horte man Ge
rausch, und kaum war Eduaid aufge¬
sprungen mW au'ö Fenster getreten, als
auch schon die Majorin hereruttat und
dem ganze» Auftritte dadurch ein Ende
»nachte. Nachdem der Graf nun noch
rino kurze Zeit geblieben und über gleich

stickt zugleich auch tiittii Brief übeibracht z» ihm mit der Bitte , daß er augen¬
blicklich bei ihr Vorkommen möge, weil
sie eine Sacke von Wichtigkeit mit ihm
zn besprechen habe.

(Forlsezring folgt) .

zn sehen, von welchem dieser angab , daß
er ihm von einem unbekannten Frauen
zimmcr in der Dämmerung eiugchäudigt
worden sei.
^ Als darauf der Diener sich entfernt
und Gras Eduard das Konvert ausein-
audersehkuq, fand er die gewünschten
tausend Thaler in Daukscheim», nnd zu¬
gleich die mit verstellter Hand geschrie¬benen Worte darin:
, „Wenn Sie das Geld von Ihrem Rttrgirt verlegt und gedruckt von RipmiuL.gültize DiuL '- uitt so viel Fassung als Vater erhalten, geben Sie die hier in-^
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